Das hohe Institut der Geld und Wertanlagen zu Festum

Diese Bank existiert bereits seid über 100 Jahren, leider konnte das genaue Jahr der Gründung nicht ermittelt werden, da die Unterlagen aus dieser Zeit recht lückenhaft sind. Eines steht aber fest das dieses Bankenhaus nicht einer oder gar zwei Personen gehört sondern viel mehr einer Reihe von Eigentümern die sich bedeckt halten. Die Bank steht an einem etwas entlegenen Teil der Stadt und obwohl das Gebäude welches von draußen relativ klein ist. So steht es doch auf einem Verhältnismäßig großem Grundstück.  Nun das Haus in dem die Bank inne wohnt ist von außen absolut unscheinbar. Wenn man nun das Haus betritt kommt man in eine schlichte Eingangshalle wo sich die Mitglieder zuerst ausweisen müssen und dann erst weiter gelassen werde. Für Leute die noch keine Konten oder Beziehungen zu diesem Haus unterhalten fängt hier jegliche Geschäftsbeziehung an (allerdings ist hier noch zu erwähnen das man mindestens über 5000 Dukaten verfügen muß um überhaupt einmal Zutritt zu erhalten). Falls man aber einmal dann doch dazugehört kann man über eine imposante Treppe im Nebenzimmer in die erste von vielen Kelleretage steigen. Nun unten angekommen bietet sich für jeden ach so reichen Herren oder Dame ein Anblick des schieren Luxus. Sie stehen nämlich jetzt in einem Raum der nach allen Ecken und Ende mit Gold verziert, teueren Möbeln ausstaffiert sowie mit einer Menge Dienern besetzt ist, welche die hier Anwesenden mit allem Versorgen wonach es ihnen im Moment gelüstet. Von hier aus kann man zu mehreren Abteilungen gehen:

1. Stadtinterner Handel und Investitionen

2. Auswärtiger Handel und Investition

3. Beschaffung wertvoller Gegenstände sowie der Verkauf derselben

4. Verwahrung von Geld und anderen wertvollen Besitztümern

5. Vergabe von Krediten

Ihr betretet nun einen Raum der über und über mit Karten und Statistiken behangen ist. Diese zeigen minuziös die hier ansässigen Händler, Grundstücksinhaber sowie deren Standorte und deren Preise. Euch kommt nun eine etwas in die Jahre gekommen Frau entgegen, die ein Amulett mit einem Fuchs darauf trägt. Nun fragt sie: „Nun was kann ich für euch und euer Geld tun“.

Zu der ersten Abteilung ist folgendes zu sagen, hierbei handelt es sich um lokale Investitionen (kauf von Häusern, etc.) welche die Bank mit Hilfe des Geldes der jeweiligen Person unternimmt. Hierbei ist das Risiko relativ gering weil man die Örtlichen Gegebenheiten gut kennt und ein Verlustrisiko relativ gering ist.

Es wird pro Monat abgerechnet wie hoch der Gewinn oder de Verlust der jeweiligen Investition ist. Folgende Würfelergebnisse (20seitiger Würfel) sind zu beachten:

1-3 Verlust zwischen 6-10%

4-8 Gewinn zwischen 2-6%

9-19 Gewinn zwischen 7-17%

20 nun kommt folgendes zu trage hier könnt ihr einen Gewinn von 20 % einsacken, bzw. für die Leute die viel riskieren wollen. Die können noch mit einem W6 würfeln und noch einmal alles riskieren. 1-5 ist totaler Verlust (alles Geld ist Weg) bzw. 6 das erhöht die Gewinnspanne auf über 50 %. Das ist folgendermaßen zu erklären, wenn man z.B.: Waren äußerst billig einkauft, dann noch länger wartet und hofft das der Preis weiter steigt. Dann kann diese Taktik durchaus erfolgreich sein, allerdings das birgt auch wie ihr seht ein gewisses Risiko in Sich.

Für diejenigen welche die oben angegebenen Prozentzahlen noch nicht überrissen haben, ist noch folgendes zu sagen. Die Prozentzahlen orientieren sich immer an dem Würfelergebnis wobei das niedrigste Würfelergebnis auch immer den niedrigsten Verlust oder auch Gewinn kennzeichnet.

Ihr kommt nun in einen sehr großen Raum. Um euch herum hängen Seekarten, Landkarten sowie detaillierte Stadtpläne. Ebenso scheint der Raum eine gewisse Ausstrahlung zu haben, ja es ist fast so als würde dieser Raum unermeßlich Reichtümer und Macht vermitteln. Auf euch kommen 2 recht junge Männer zu die euch sofort fragen was sie für euch tun können.

Die zweite Abteilung ist der Auswärtige Handel welcher schon eine relativ gefährlichere Sache ist, da man hier die Variablen nicht so genau einkalkulieren kann ist das Risiko wesentlich höher, aber auch der Gewinn. Hier wird mit exotischen Waren und Grundstücken im „Ausland“ gehandelt. Hierzu sind folgende Würfelergebnisse (wieder ein 20seitiger Würfel) zu beachten:

1-10 Verlust zwischen 5-50%

11-19 Gewinn zwischen 10-34%

20 Jackpot hier erhaltet ihr einen Zuwachs von 35 Prozent aber auch hier ist die Möglichkeit wie vorher gegeben einen zusätzlichen Versuch mit einem W6 zu versuchen 1-5 (das ganze Geld ist weg) 6 (erhaltet ihr 70 Prozent Kapitalzuwachs)

Für diejenigen welche die oben angegebenen Prozentzahlen noch nicht überrissen haben, ist noch folgendes zu sagen. Die Prozentzahlen orientieren sich immer an dem Würfelergebnis wobei das niedrigste Würfelergebnis auch immer den niedrigsten Verlust oder auch Gewinn kennzeichnet.

Die Tür öffnet sich und ihr kommt in einen Raum der von oben bis unten mit Zeichnung wertvoller Gegenstände behangen ist. Es ist fast so als wärt ihr in einer Schatzkammer gelandet, in der ihr zwar alles sehen aber leider nicht angreifen könnt. Kaum seid ihr durch die Tür geschritten, da kommt euch schon ein alter Mann entgegen und sagt: „Kaufen oder Verkaufen2“.

Die dritte Abteilung ist für die Beschaffung wertvoller Gegenstände sowie die der Verkauf der selbigen verantwortlich. Nun hier muß man sagen das wenn man über dieses Institut gewisse Stücke sucht fast nie enttäuscht wird. Sowie man hierbei auch sehr schnell einen Käufer für seine eigenen Stücke findet. Folgende Werte sind zu beachten:

Man muß zuerst mit einem W6 würfeln 1-4 (sie finden das Stück das ihr sucht bzw. sie finden einen Käufer), 5-6 (niemand hat das was ihr sucht bzw. niemand will das was ihr habt)

1-6 ihr bezahlt bzw. erhaltet 4-14% weniger bzw. mehr 

7 ihr bezahlt oder erhaltet den ausgeschriebenen Preis

8-16 ihr bezahlt oder erhaltet 8-22% mehr bzw. weniger

17-19 ihr bezahlt oder erhaltet 30-40% mehr bzw. weniger

20 ihr bezahlt oder erhaltet um 55% weniger oder mehr für den jeweiligen Gegenstand. Es ist aber noch anzumerken das bei allen Varianten 10% von der Bank als Vermittlungsgebühr zu bezahlen sind.

Ihr schnell zu der Eingangshalle und betretet über ein kleine Wendeltreppe einen geradezu gigantischen Raum. Überall sind hier Tresore die von Wachen beschützt werden. Auf euch kommt eine kleine Zwergin in einem goldenen Gewand zu und fragt euch: „Nun ich nehme an ihr wünscht das wir eure Besitztümer verwahren und das möglichst Gewinnbringent“.

Der Vierte Punkt ist die Verwahrung von Geld und wertvollen Besitztümern. Hier ist einer der wichtigsten Anlagepunkte des ganzen Institutes weil es sonst nirgendwo so sicher ist sein Geld gewinnbringend anzulegen.

Hier wird vollkommen nach Beträgen gearbeitet und die Zinsen werden nicht pro Monat sondern pro Jahr vergeben.

Von 5000 bis 10000 Dukaten ist ein Zinssatz von 4 Prozent

Von 10001 bis 50000 Dukaten ist ein Zinssatz von 8 Prozent

Von 50001 bis 500000 Dukaten ist ein Zinssatz von 10 Prozent

Von 500001 bis unendlich ist ein Zinssatz von 15 Prozent (allerdings hat praktisch niemand so viel Geld)

Nun kommt ihr in eine geradezu spartanisch eingerichtete kleine Kammer. Vor euch sitzt ein alter, buckeliger Mann der Geld zählt und diese dann in seinem Buch vermerkt. Kaum sieht fängt er auch schon an: „SOSO ihr braucht also Geld, das ist kein Problem, doch kommt nicht auf die Idee es mir nicht wieder zurück zu bringen“.

Der fünfte und letzte Punkt ist wohl einer der schwierigsten und gefährlichsten Punkte bei dieser Bank. Es hat einen guten Grund warum noch nie jemand über die Geldeintreiber dieser Bank etwas gehört hat, weil noch niemand der die Bank um sein Geld gebracht hat, jemals etwas davon erzählen können. Auch hier sind wieder fixe Werte vorgegeben und die Zinsen werden pro Quartal berechnet. Aber würfelt mit einem W6 ob euch ein Kredit gewährt wird 1-3 (Kredit wird verweigert) und 4-6 (Kredit wird gewährt)

Von 500 bis 1000 Dukaten ist ein Zinssatz von 10 %

Von 1001 bis 5000 Dukaten ist ein Zinssatz von 25 %

Von 5001 bis 10000 Dukaten ist ein Zinssatz von 35 %

Von 10001 bis 50001 Dukaten ist ein Zinssatz von 60 % (noch nie hat sich jemand soviel Geld ausgeborgt)

Am Ende ist noch einmal zu erwähnen das Punkt eins und zwei nach einem Monatsrhythmus gehen, während Punkt 4 (pro Jahr) und Punkt 5 (pro Quartal)

Abschließend möchte ich noch erwähnen das es sich hierbei um keine offizielle Bank handelt. Aber es ist eine recht praktische Art sein Geld zu vermehren und noch dazu eine relative realistische.
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